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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der Zeitpunkt des familiären Zuwachses 
im Verkehrs- und Gewerbeverein rückt 
näher. Wir bitten Sie, liebe Leser/-innen um 
Nachsicht, wenn die nächsten Ausgaben 
der Heimatzeitung nicht so perfekt sind, 
wie gewohnt.

Wir arbeiten auf Sparflamme. Auch wenn wir versuchen, den 
gewohnten Service so gut es geht aufrecht zu erhalten, werden 
wir es merken, dass unsere Vollzeitkraft im Mutterschutz ist.
Aus diesem Grund müssen wir den Redaktionsschluss bis auf 
Weiteres auf Freitag, 16 Uhr vorverlegen.

Das Wichtigste ist, dass die werdende Mutter sich auf die 
Geburt vorbereiten kann und ein gesundes Kind auf diese 
Welt bringt. Getreu dem Motto, egal was es wird, Hauptsache 
der Junge ist gesund.

Also, Augen zu und durch. Gemeinsam kriegen wir das Kind 
schon geschaukelt.

Bitte denken Sie daran, dass bis auf Weiteres unsere Ge-
schäftsstelle nur Montag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 
12.30 Uhr geöffnet ist.

Außerhalb dieser Zeiten können Sie uns gern eine E-Mail unter 
info@vgv-waechtersbach.de schreiben oder eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen.

Vielen Dank, dass die Idee der kostenlosen Verschenken-
Anzeigen direkt so gut angenommen wurde. 

Immerhin sind bis jetzt schon drei Anzeigen bei uns eingegan-
gen. Also lesen Sie aufmerksam die Seite 4. Vielleicht finden 
Sie hier was Passendes zum Nulltarif oder Sie haben selbst 
etwas zu verschenken und schicken uns das ausgefüllte For-
mular für die nächste Ausgabe zu.

Herzliche Grüße
Ihr Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Zum Titel:

Das Titelbild zeigt den Au-

ßenbereich der Aufenauer 

Kita Löwenzahn. Das Bild 

gehört zum Arikel auf Seite 7.

Wenn auch Sie Fotos rund 

um Wächtersbach haben, 

schicken Sie sie uns gerne 

via Mail zu. Sie sollten im 

Querformat sein und 300 

dpi haben.

(Foto: Stadt Wächtersbach)

Gelnhausen. Walter Hartwig war 
28 Jahre lang als Rettungsdienst-
leiter beim DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern beschäf-
tigt. Jetzt wurde er in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet. 
Vorstandsvorsitzender Michael 
Kronberg dankte ihm herzlich für 
seinen engagierten Einsatz und 
wünschte dem geschätzten Mitar-
beiter gemeinsam mit Fabian Gas-
tine, Eugen Metzler und Karsten de 
Man von der Rettungsdienstleitung 
alles Gute.
Walter Hartwig kam im Jahr 1993 
zum DRK Kreisverband und über-
nahm dort die Aufgaben des Ret-
tungsdienstleiters. Er war zuletzt 
vor allem im technischen Bereich 
tätig und kümmerte sich Tag für 
Tag darum, dass Fahrzeuge, Ge-
räte und alle Komponenten, die für 

Rettungsdiensteinsätze benötigt 
werden, stets einsatzbereit wa-
ren. So leistete er einen wichtigen 
Beitrag, um den Menschen in 
der Region bei Notsituationen zu 
helfen. Als vom Main-Kinzig-Kreis 
beauftragter Organisatorischer 
Leiter Rettungsdienst koordinierte 
er viele Einsätze direkt vor Ort. 
Der Breitenborner baute das Qua-
litätsmanagement (QM) des DRK 
Kreisverbands auf und war als 
QM-Beauftragter dafür verantwort-
lich, dass die Qualitätsrichtlinien 
im Alltag umgesetzt und gelebt 
werden. Über viele Jahre wurde 
bei regelmäßigen Überprüfungen 
die Qualität im Rettungsdienst des 
DRK bestätigt und zertifiziert.
Bild von links: Fabian Gastine, 
Karsten de Man, Walter Hartwig, 
Michael Kronberg, Eugen Metzler

Walter Hartwig in den Ruhestand 
verabschiedet



 
Bitte beachten!
In der Gesamt-Auflage 
der Wächtersbacher
He imatze i -
tung befin-
det sich eine 
Beilage der 
Firma Deco 
Point.

16 Sternsinger machten sich 
am zweiten Januarwochenende 
auf den Weg durch Aufenau und 
Neudorf.
Aufenau/Neudorf. In einer kurzen 
Andacht segnete Pater Aloysius 
die Sternsinger in der Pfarrkirche 
Aufenau und sendete sie dann aus.
Danach ging es los. Bei Schnee 
am Samstag und Regen am Sonn-
tag zogen sie mit Kronen, Kreide 
und Sternen von Haus zu Haus 
und brachten den Segen 20 C + 
M + B + 22 Christus mansionem 
benedicat (Christus segne dieses 
Haus), der dann noch an die Türen 
geschrieben wurde.
So konnten die Kinder und Ju-
gendlichen mit ihren Betreu-
ern Spenden in Aufenau von 
1.667,50  € und in Neudorf von 
1.250,09 € (in Neudorf, die bisher 
höchste Summe) sammeln,  ins-
gesamt 2.917,59 €.
Sogar die Sternsinger selbst spen-
deten von ihrem gesparten Geld.
Das Geld wurde an das Kindermis-
sionswerk in Aachen für die Kinder-
hilfsprojekte wie z. B. in Ägypten, 
Ghana und dem Süd-Sudan unter 
dem Motto „Gesund werden, ge-
sund bleiben“ überwiesen.
Allen fleißigen Sternsingern, den 
Begleitern und den Familien, die 
für das leibliche Wohl gesorgt 

Unterwegs in Aufenau und Neudorf: 

Sternsinger bei Schnee und Regen
haben, ein ganz herzliches Dan-
keschön für den Einsatz. 

Den Organisatoren Katja Heck für 
Aufenau, Katharina und Doris Knob- 
loch für Neudorf und Herrn Pater 
Aloysius für die schöne Aussen-
dung ein herzliches Vergelt´s Gott 
sowie natürlich allen Spendern.
Folgende Sternsinger waren mit 
ihren Begleitern unterwegs:
In Aufenau: Hanna Daudert; Ida 
Gietl; Annabelle Heck; Maximili-
an Heck; Amelie Henkel, Alisha 
Schecke; Marie Seipel; Franziska, 
Johannes und Katharina Sehn 
sowie Monika Sehn (Sternsinger 
und Begleiterin)
In Neudorf: Fabian Böhm; Ka-
tharina Böhm; Janne Hix; Tabea 
Severin und Katharina Knobloch, 
die sich sowohl als auch als Or-
ganisatorin und Begleiterin und  
Sternsinger mit auf den Weg 
machte.

Pater Aloysius und die Sternsinger-Gruppen aus Aufenau und Neudorf



Zu verschenken...

Neuwertiger, 1,13 m großer  
KATZENBAUM an Selbstabholer 
abzugeben. 
Tel.: 06053-2101 (Innenstadt)

Zu verschenken...

Glas-Vitrine mit Beleuchtung
buchefarbig mit 4 Glas-Einlege-
böden, Maße: H 180, B 65, T 35
Tel.: 06053-600050

Zu verschenken...

Großer Wok (neu), Nicer Dicer, 
Krups Kaffeemaschine, Spros-
sen Anzucht-Set, Schachspie-
le, Go-Spiel, Rumtopf.
Tel.: 06053-3406

 (gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Vielen Dank, dass das Echo auf unsere Idee so gut war und schon 
ein paar Anzeigen bei uns eingegangen sind.
Vielleicht sind es beim nächsten Mal schon einige mehr und wir 
können vielen Dingen eine zweite Chance einräumen.

Gelnhausen-Schlüchtern. Bei 
der Jahreshauptversammlung des 
DRK Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern im November ver-
gangenen Jahres stand neben 
den Neuwahlen für das Präsidium 
eine grundlegende Änderung der 
Satzung im Fokus. Der Kreisver-
band ist nach wie vor als einge-
tragener Verein organisiert. In 
den vergangenen Jahren ist das 
DRK in der Region kontinuierlich 
gewachsen. Inzwischen sind 380 
Mitarbeiter angestellt, über 900 
Menschen engagieren sich unter 
dem Dach des Roten Kreuzes in 
den Altkreisen Gelnhausen und 
Schlüchtern ehrenamtlich. Um 
diesen Entwicklungen gerecht zu 
werden, war eine Neufassung der 
Satzung notwendig geworden. 
Nun sind alle Änderungen im 
Vereinsregister eingetragen und 
werden damit wirksam.
Das neue Regelwerk bringt einige 
organisatorische Änderungen mit 
sich. Neu ist ein hauptamtlicher 
Vorstand, dem die Geschäftsfüh-
rung obliegt. Michael Kronberg, 
der bereits seit 22 Jahren als Ge-
schäftsführer des Kreisverbandes 
arbeitet, ist nun Vorsitzender des 
hauptamtlichen Vorstands. Sein 
Stellvertreter Jörg Röder 
ist ebenfalls Mitglied des 
Vorstands. Die Kernauf-
gaben des Präsidiums mit 
Christof Hoffmann an der 
Spitze sind die Förderung 
und Koordination der Rot-
kreuzarbeit. Darüber hinaus 
übt das Präsidium eine 
Kontrollfunktion aus. Als 
Präsident ist Christof Hoff-

Organisatorische Strukturen für die Zukunft aufgestellt

Neue Satzung beim DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern

mann der oberste Repräsentant 
des Kreisverbands. „Mit der neuen 
Satzung ist das DRK in der Region 
gut für die Zukunft aufgestellt“, 
erklären Vorstandsvorsitzender 
Michael Kronberg und Präsident 
Christof Hoffmann übereinstim-
mend. Beide befinden sich im stän-
digen Austausch und arbeiten eng 
zusammen, um das Rote Kreuz 
im haupt- und ehrenamtlichen 
Bereich stetig weiter zu entwickeln 
und nach vorne zu bringen. 
Neben der Aufgabenteilung von 
Vorstand und Präsidium sind 
ergänzend zusätzliche Gremien 
geschaffen worden, um den eh-
renamtlichen Bereich zu stärken. 
Dem Ausschuss Ehrenamtlicher 
Dienst gehören die Führungskräfte 
aus dem ehrenamtlichen Bereich 
an, den Kreisrat bilden Vertreter 
der Ortsvereine. Alle Gremien 
des Kreisverbandes treffen sich 
regelmäßig, um Strategien zu 
entwickeln, die die Rotkreuzarbeit 
weiter fördern und stärken. Alle 
arbeiten gemeinsam daran, dass 
der DRK Kreisverband auch künftig 
in unterschiedlichen Bereichen ein 
starker Partner für die Menschen in 
der Region bleibt. 
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Wächtersbach. Nach langem Anlauf 
startet in den nächsten Tagen und 
Wochen die Sanierung des Marstalls 
gegenüber dem Schloss. Leider 
verzögerte sich der Baubeginn, da 
das in der Vergabe berücksichtigte 
Planungsbüro seinen Auftrag zu-
rückgab und es eines langwierigen 
Steuerungsprozesses bedurfte, in 
dem die Vor- und Nachteile einer 
kompletten Dachsanierung erörtert 
und abgewogen werden mussten.
Ergebnis heute ist, dass die Stadt 
Wächtersbach mit einem neuen Pla-
nungsbüro an den Start gehen und die 
Abwägung, insbesondere mit dem 
Statikbüro, zum Ergebnis geführt ha-
ben, dass das Dach komplett, aber im 
Stil des Bestandes erneuert wird, um 
hier auch langfristig gut, energetisch 
zeitgemäß und nachhaltig aufgestellt 
zu sein. Mit der Sanierung sind Um-
baumaßnahmen vorgesehen, die eine 
neue Raumaufteilung vorsehen. 

Die erste Ebene und die aufgrund 
der Höhe des Raumes erforderliche 
Zwischenebene sollen in Zukunft 
gewerblich genutzt werden. Auf-
grund der oben genannten zeitlichen 
Verzögerungen war als Zwischen-
lösung das Brautmodengeschäft im 
Dachgeschoss des Schlosses einge-
zogen, das aber bereits bei Beginn 
der ersten Planungen seinen Platz 
im Marstall erhalten sollte, so wie es 
auch die Beschlussfassung im Haupt- 
und Finanzausschuss vorsieht. Der 
noch verbleibende weitere Raum im 
Erdgeschoss kann ebenfalls gewerb-
lich oder auch öffentlich genutzt 
werden. In der zweiten Ebene, dem 
Mansardgeschoss, werden komplett 
Büroräume zur Eigennutzung oder 
Vermietung entstehen.

Durch den Neubau des Daches kann 
auch der Spitzboden in der dritten 

Marstall-Sanierung 
kann endlich beginnen

Ebene genutzt werden. Diese können 
als Abstell- und Lagermöglichkeiten 
oder Besprechungsräume vorgehal-
ten werden.

Die Maßnahme Umbau – und Sa-
nierung Marstall wird im Landes-
förderprogramm „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ (früher 
Stadtumbau) gefördert. Aufgrund 
der Mehrkosten durch die komplette 
Dachsanierung sind hier weitere För-
dermittel beantragt worden. Bereits 
der sehr aufwändige Abriß des alten 
Gärtanklagers hinter dem Marstall 
und die Entkernung des völlig mit 
Gärtanks verbauten Marstalls wurden 
mit erheblichen EU-Fördergeldern 
unterstützt. „Mit dieser Sanierung 
wird ein weiteres denkmalgeschütztes 
Gebäude neben dem Schloss reno-
viert und verschönert, so dass der 
Erhalt langfristig nachhaltig gesi-
chert ist. Nach und nach nimmt somit 
das gesamt Schloss-Areal Gestalt an. 

Der Rückbau des Gebäudes zwischen 
Marstall und Rentkammer steht 
ebenso bevor. Parallel dazu wird 
ein Nutzungskonzept erstellt, mögli-
cherweise auch mit einem Investor. 
Derzeit steht die Stadt mit einem sehr 
erfahrenen und denkmalschutzaner-
kannten Investor in Verbindung, der 
die Rentkammer sanieren und für 
Büro-Zwecke nutzen möchte. Die 
Investorenlösungen entlasten den 
Stadtsäckel enorm und ermöglichen 
gleichzeitig eine dem Schloss-Areal 
angemessene Bestandsentwicklung 
mit hoher Lebensqualität für die 
Altstadt und Aufenthaltsqualität für 
Gäste und Einwohner/-innen“, so 
Bürgermeister Weiher im Ausblick. 
Sein Dank ging hierbei sowohl 
an die Förderstelle als auch die 
Denkmalschutzbehörde für die gute 
Zusammenarbeit.

Wächtersbach. Das neue vhs-Pro-
gramm der Bildungspartner Main-
Kinzig (BiP) für das 1. Halbjahr 2022 
bietet auf 150 Seiten und mit über 800 
Veranstaltungen viele Möglichkeiten, 
um Weiterzukommen, den Weg aus 
der Krise zu finden und sich auf die 
Zeit nach der Pandemie zu freuen. 
Auch die Angebote in der ländlichen 
Region wurden noch weiter ausge-
dehnt. Die Bürgerinnen und Bürger 
der einzelnen Kommunen hatten die 
Möglichkeit, an einer Umfrage teil-
zunehmen und somit ihr Weiterbil-
dungsangebot selbst mitzubestimmen 
und Wünsche zu äußern. 

Folgende Kurse finden in den kom-
menden Monaten in Wächtersbach 
statt:

Entspannt ins Wochenende
Kursleiterin Nicole Prinz lädt zu 
Abenden voller Ruhe und Entspan-
nung ein: Fließende Bewegungs-
übungen aus dem Yoga und Qigong, 
kombiniert mit Entspannungstech-
niken, wie Meditation und einer 
Klangreise, sorgen für einen ent-
spannten Start ins Wochenende. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
bis 99 Jahre geeignet.
Bitte mitbringen: Eine Matte, ein 
Kissen, eine Decke und nach Wunsch 
ein Yogakissen und ein paar dicke 
Socken für die Entspannung
Freitag, 11. März, 18 bis 21 Uhr, 
Kursnummer: 3030447	
Freitag, 6. Mai, 18 bis 21 Uhr, Kurs-
nummer: 3030448	
Freitag, 10. Juni, 18 bis 21 Uhr, 
Kursnummer: 3030449 
Alle drei Termine finden in der Praxis 
Lebensweg in  der Bahnhofstraße 5 in 
Wächtersbach statt. Die Kursgebühr 
beträgt jeweils 16,- Euro. 

Spielend Sprachen lernen
Kinder begegnen schon früh anderen 
Sprachen. Fremdsprachliches gehört 
zu ihrem Erlebensumfeld und zum 
Alltag. Im Kindergarten, in der 
Schule und auch im Urlaub treffen 
sie Kinder, die aus anderen Ländern 
kommen, andere Sprachen sprechen 
und andere Sitten und Gebräuche 
haben. Mit dem Kursangebot „Spie-

Entspannen, Kraft tanken, Englisch lernen 
Vhs-Kurse vor Ort in Wächtersbach

lend Sprachen lernen“ wird Kindern 
die Möglichkeit geboten, ihre Er-
fahrungswelt durch den Kontakt mit 
einer Fremdsprache zu erweitern und 
zu bereichern, zum Beispiel in Rol-
lenspielen, beim Tanzen und Singen, 
beim Malen und Kleben. Bis Kursbe-
ginn und nach Kursende obliegt die 
Aufsichtspflicht den Eltern. Der Kurs 
selbst ist ohne die Anwesenheit der 
Eltern konzipiert. 
Spielkreis Englisch für Kindergarten-
kinder (ab dem 4. Lebensjahr):
Kursstart: 27. April, 5-mal, jeweils 
mittwochs, 17.15 bis 18 Uhr,
Kurs-Nr.: 4061802, Kursort: wird 
bei der Anmeldung bekannt gegeben,
Kursgebühr: 17,50 Euro
Spielend Englisch lernen für Kinder 
der 1. und 2. Klasse (Teil 1)
Kursstart: 27. April, 5-mal, jeweils 
mittwochs, 18 bis 18.45 Uhr, 
Kurs-Nr.: 4061805, Kursort: wird 
bei der Anmeldung bekannt gegeben,
Kursgebühr: 17,50 Euro.

Das neue vhs-Programmheft ist 
diesmal wieder in gedruckter Form 
an allen bekannten Auslagestellen 
erhältlich sowie im Internet unter 
www.bildungspartner-mk.de (auch 
als blätterbarer Online-Katalog) 
abrufbar und buchbar. Das Team 
der BiP berät Sie telefonisch unter 
06051 91679-0. Anfragen sowie 
Anmeldungen können auch per E-
Mail an vhs@bildungspartner-mk.
de gesendet werden.

www.stadt-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Die Trinkwasser-
brunnen der ehemaligen Brauerei 
Wächtersbach hat die Stadtwerke 
Wächtersbach GmbH bereits vor 
einigen Jahren erworben.
Während der Tiefbrunnen Schloss 
(TB II) schon seit vielen Jahren in 
das Versorgungsnetz der Wächters-
bacher Innenstadt eingebunden ist, 
müssen für den Tiefbrunnen am Park 
(TB I) noch einige Untersuchungen 
durchgeführt werden.
Der Aufsichtsrat hatte im vergange-
nen Jahr dafür die Weichen gestellt. 
Allem voraus ist dies der nun aktuell 
stattfindende Pumpversuch. Hierbei 
wird getestet und festgestellt, wie-
viel Wasser der Brunnen pro Minute 
fördern kann und ob sich somit ein 
künftiger Antrag zur Erteilung von 
Wasserrechten beim Regierungsprä-
sidium lohnt.
„Um auch in Zukunft eine solide 
Versorgungssicherheit mit Trink-
wasser zu gewährleisten, will sich 
die Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
hierzu rechtzeitig und vorausschau-
end aufstellen“, so Geschäftsführer 
Andreas Weiher.
„Daher können wir uns glücklich 
schätzen, auf den bereits vorhande-
nen Tiefbrunnen zurückgreifen zu 
können, der, wenn alle erforderlichen 
Maßnahmen zufriedenstellend abge-
schlossen sind, zu einem Baustein der 
Trinkwasserversorgung von Wäch-
tersbach werden soll“, informiert 
Prokuristin Christine Bräuer.
Einen Trinkwasserbrunnen komplett 
neu bohren zu müssen, erfordere 

umfangreiche finanzielle Mittel 
sowie jahrelange geologische Vor-
untersuchungen, um einerseits die 
richtige Stelle und gleichzeitig die 
Auswirkungen auf Flora und Fauna 
genau dokumentieren zu können.
„Daher sind wir froh, diese beiden 
Tiefbrunnen damals von der Brauerei 
Wächtersbach erworben zu haben. 
Während der Tiefbrunnen Schloss 
(TB II) schon viele Jahre einen gro-
ßen Teil der Trinkwasserversorgung 
von Wächtersbach, Aufenau und Witt-
genborn abdeckt, haben wir nun die 
Möglichkeit, auch den Tiefbrunnen 
I, der sich zwischen Spielplatz und 
Orangerie im Schloßpark befindet, 
zur Versorgungssicherheit mit einzu-
binden.“, so die Stadtwerke-Leitung.
Sowohl die geographische Lage ei-
nerseits, als auch der gezielte Zukauf 
der beiden ehemaligen Brauerei-
brunnen, konnten den bundesweiten 
Trend von immer häufiger auftreten-
der Trinkwasserknappheit für uns in 
Wächtersbach nicht bestätigen.
Die Wächtersbacher Innenstadt so-
wie auch alle Stadtteile konnten und 
können daher auch in Zukunft aus 
einem großen Trinkwasserdargebot 
schöpfen.

„Dafür machen wir uns stark und 
danken auch dem Aufsichtsrat für 
seine vorausschauende Weichenstel-
lung im Hinblick auf die Grundver-
sorgung mit dem wichtigsten unserer 
Lebensmittel, dem Trinkwasser“, 
so Geschäftsführer Andreas Weiher 
abschließend.

Wächtersbach. Nachdem zur Aus-
schreibung im letzten Jahr für die 
Entschlammung und Sanierung des 
Schlossweihers im Wächtersbacher 
Schlosspark keine Angebote ab-
gegeben wurden und aufgrund der 
nassen Witterung auch im Herbst mit 
der Baumaßnahme nicht begonnen 
werden konnte, starten nun erneut 
Arbeiten am Schlossweiher. 
Schon im März des vergangenen 
Jahres wurde der Schlossweiher im 
Schlosspark entleert und anschlie-
ßend verschiedene Baugrund- und 
Schlammuntersuchungen durchge-
führt.
Im Vordergrund stand die bauliche 
Sanierung und Abdichtung der Teich-
anlage, da in der Vergangenheit ver-
mehrt Undichtigkeiten verzeichnet 
wurden. Inzwischen liegt der Stadt 
für das Projekt „Bürger-Schloss-Park 
im (Klima)Wandel“ ein Zuwen-
dungsbescheid vor. Mit den Planun-
gen zur Herstellung und Sicherung 
des öffentlichen Schlossparks, im 
Sinne eines Gartendenkmals und 
einer nachhaltigen Freianlage, wurde 
begonnen. Als Teil des Schlossparks 
ist die Teichanlage in die Planungen 
des Schlossparkprojektes zu integrie-
ren. Die vorhandenen Maßnahmen-
planungen zur baulichen Sanierung 
wurden daher mit den Planungen zum 
Schlosspark abgeglichen und aktua-
lisiert. Insbesondere sind Vorgaben 
des Landesamtes für Denkmalpflege 

Arbeiten für die Schlossteichsanierung gehen weiter 
Sanierung des Schlossweihers wird 
wieder aufgenommen

zu berücksichtigen. So soll die Ufer-
mauer am Dammweg zwischen dem 
großen und dem kleinen Teich mög-
lichst weitgehend erhalten bleiben.
Im nächsten Schritt werden ab der 
7. KW Gehölzpflegearbeiten im 
Bereich der Teichanlage durchge-
führt. Alle Büsche und Gehölze, die 
sich im Bereich der neu geplanten 
Abdichtung befinden, müssen noch 
vor dem 1. März entfernt werden. 
Darüber hinaus werden einzelne 
Baumfällarbeiten erforderlich. Bei 
den betroffenen Bäumen handelt 
es sich allesamt um vorgeschädigte 
Bäume, deren Lebensdauer bereits 
jetzt begrenzt ist. Für diese Bäume 
werden nach Herstellung der neuen 
Teichabdichtung Ersatzpflanzungen 
mit standortgerechten Gehölzen 
vorgenommen.
Sobald die Witterung es zulässt, wird 
anschließend der Teich trockenge-
legt und es werden an der vorhan-
denen Ufermauer Baggerschürfe 
ausgeführt, um die vorhandene 
Mauergründung durch einen Statiker 
begutachten zu lassen.
Die Schlammräumungs- und Ab-
dichtungsarbeiten sind vorbehaltlich 
der Vorlage der wasserrechtlichen 
Genehmigung ab Sommer geplant 
und sollen bis zum Herbst 2022 fer-
tiggestellt werden.
„Wir bitten insbesondere Spazier-
gänger weiterhin um Geduld und um 
Verständnis.“

Pumpversuch am ehemaligen Brauereibrunnen 
Trinkwasserversorgung
kann verbessert werden

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.



Wächtersbach. Das Haushaltsjahr 
2022 der Stadt Wächtersbach sieht 
viel Gutes vor für eine weiterhin 
verbesserte Kinderbetreuung, die 
Betreuung von pflegebedürftigen 
Menschen, Investitionen in den 
Klimaschutz und in die Infrastruktur 
der gesamten Stadt,  wie der Radwe-
geplanung oder einem Pumptrack 
als Auftakt zur Schaffung eines 
Sport- und Bewegungsparks für alle 
Generationen. Mit dem Bau der neu-
en Kita in Wittgenborn hat die Stadt 
unter Beweis gestellt, dass es auch in 
diesen Zeiten durchaus noch gelingen 
kann, im geplanten Zeit- und Finanz-
rahmen Projekte fertig zu stellen. 
Die Kita Wittgenborn ist ein sehr 
gelungenes Beispiel für wichtige In-
vestitionen in die Zukunft der Stadt. 
Drei weitere Kita-Projekte stehen im 
Jahr 2022 an. Die Neuplanung einer 
Kita für Aufenau, die Sanierung der 
ältesten Kita der Stadt, der evange-
lischen Kita in der Poststraße sowie 
die Fertigstellung der U-3-Kita im 
Alten Amtsgericht. In diesem Ge-
bäude geht die Stadt innovative und 
deswegen auch gut geförderte Wege. 
Nämlich, mit der Einrichtung einer 
Senioren-Tagespflege der Sozialsta-
tion Wächtersbach wird ein wichtiges 

Haushalt 2022
Geld für Kitas, Pflege und weitere Infrastruktur bereitgestellt

Pflegemodul für pflegebetroffene 
Menschen aufgebaut. Mit einer neuen 
Wasserleitung zwischen Hesseldorf 
und Weilers, dem Beginn des Neu-
baus des Seniorenpflegeheims in 
Waldensberg und der Sanierung des 
August-Grefe-Hauses, der Erschlie-
ßung des neuen, kleinen Baugebietes 
in Leisenwald und nicht zuletzt mit 
der Fortsetzung der Altstadtmoderni-
sierung setzt die Stadt Wächtersbach 
auch im Jahr 2022 ihre erfolgreiche 
Entwicklungspolitik fort. 

„Ich bin außerordentlich zufrieden, 
dass die Haushaltsplanung ein-
stimmig von der Stadtverordneten-
versammlung, trotz eines geplanten 
Fehlbetrages von knapp einer Mio. 
Euro, beschlossen wurde. Dies ist ein 
Beleg dafür, dass die Finanzierung 
der städtischen Weiterentwicklung 
solide aufgestellt ist und der dyna-
mische Weg der Stadtentwicklung 
fortgesetzt werden kann. Die in den 
letzten Jahren erarbeiteten Rückla-
gen und die bestehende Zinssituation 
sichern diese Ausgaben ab. Die 
Wahrheit ist aber auch, dass Kita- 
und Müllgebühren in den nächsten 
Monaten angehoben werden müssen, 
da deren Kosten exorbitant gestiegen 

sind. Ebenso ist mit einer Steigerung 
der Abwasserpreise zu rechnen, weil 
insbesondere die Kosten der Klär-
schlammentsorgung enorm gestiegen 
sind. Die Wasserpreise hingegen 
können aufgrund der weitsichtigen 
Planung der letzten Jahre gehalten 
werden. Hier ist nicht mit einer Kos-
tensteigerung zu rechnen. Ebenso ist 
es aufgrund von Rücklagen gelungen, 
die seit Jahren stabilen Steuersätze 
nicht erhöhen zu müssen.“ Die Bau-
landnachfrage übersteige bei weitem 
das Angebot. „Hier wünsche ich mir, 
dass insbesondere leerstehende Woh-
nungen und Gebäude, die recht oft 
von Erben bzw. Erbengemeinschaf-
ten nicht auf dem Wohnungsmarkt 
angeboten werden, ein Umdenken.“ 
Ebenso ist die Nachfrage nach Ge-

werbeflächen ungebrochen hoch. 
Auch die Wächtersbacher Messe 
trägt nach wie vor ihren Anteil zur 
Attraktivität der Stadt bei und soll im 
Rahmen der Pandemievorschriften 
2022 endlich wieder durchgeführt 
werden. „Die erfolgreiche Arbeit 
der Stadt spiegelt sich auch in einem 
Höchststand der Einwohnerzahl mit 
mehr als 12.800 gemeldeten Men-
schen wider. Dies erfordert natürlich 
auch eine angemessene ärztliche 
Versorgung, die nun in einem ersten 
großen Schritt mit einem medizini-
schen Versorgungszentrum auf dem 
Brauereigelände realisiert werden 
soll“, blickt Bürgermeister Andreas 
Weiher optimistisch in die Zukunft.
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Wächtersbach. „Bücher sind 
fliegende Teppiche ins Reich der 
Phantasie“ schrieb der ameri-
kanische Schriftsteller James 
Daniel. „Und gerade zu dieser Zeit 
brauchen wir solche fliegenden 
Teppiche, die uns in andere Welten 
reisen lassen, und dafür sorgen, 
dass wir dem Alltag entfliehen kön-
nen.“ Mit diesen Worten empfing 
die neue Inhaberin der Buchhand-
lung Dichtung & Wahrheit Carola 
Willmann die Vorsitzenden des 
Altstadtfördervereins Wächters-
bach Enesa Aumüller und Dirk 
Säufferer, als die beiden sie in 
ihrem Buchladen besuchten um 
einen Büchergutschein in Höhe 
von 500,- Euro bei ihr im Laden zu 
hinterlegen. 
Die Bücherspende kam zustan-
de, nachdem die teilnehmenden 
Künstler und Künstlerinnen der 
jährlich stattfindenden Kunstroute 
von Enesa Aumüller dazu aufge-
rufen wurden, aus dem blauen 
Baumwollstoff, mit dem der Alt-
stadtbrunnen vor zwei Jahren 
verhüllt wurde, Kunstwerke zu 
kreieren, und diese für eine Kunst-
auktion zur Verfügung zu stellen. 
Der Erlös sollte Kindern zugu-
tekommen. Die Künstler waren 
sofort begeistert und voller Elan 

Bücherspende aus dem Erlös 
der Kunstauktion der Kunstroute

dabei. Ein Teil der Kunstwerke fand 
seinen glücklichen Besitzer, ein Teil 
wurde im Schaufenster des Anti-
quitätengeschäfts im Untertor 11 
ausgestellt. Auch diese Kunstwerke 
können noch von Kunstliebhabern 
erworben werden. Dieser Erlös 
soll ebenfalls Kindern zugutekom-
men und für die Anschaffung von 
Kunstmaterial an die FAG-Schule 
überreicht werden. An dieser Stelle 
möchte sich der Altstadtförderver-
ein noch einmal ganz herzlich bei 
allen Künstlern und Künstlerinnen 
bedanken. Für Enesa Aumüller war 
es naheliegend das eingespielte 
Geld als Büchergutscheine zu 
hinterlegen, weil das gebundene 
Buch, ähnlich wie ein Altstadthaus 
ein schützenswertes Gut ist, das es 
gilt für die kommenden Generatio-
nen zu erhalten. Mit der Auswahl 
des Buchladens in der Altstadt 
wolle man die neue Ladeninhaberin 
etwas besser kennenlernen und 
einen weiteren Beitrag zur Altstadt-
belebung leisten.
Für die Frankfurterin Carola Will-
mann ist ein Leben ohne Bücher 
undenkbar. Nachdem sie sich 
in vielen Jobs probiert und die 
letzten 17 Jahre am Frankfurter 
Flughafen gearbeitet hat, wollte 
sie nun mit 50 Jahren ihre Leiden-
schaft zum Beruf machen. Es war 
somit ein echter Glücksfall, dass 
sie im Januar die 2021 mit dem 
Deutschen Buchhandlungspreis 
ausgezeichnete Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit in der schö-
nen Wächtersbacher Altstadt von 
Andrea Euler und Stephan Siemon 
übernehmen konnte. Die beiden 
Vorbesitzer haben es geschafft die 
Buchhandlung zu einer wichtigen 
kulturellen Institution in der Wäch-
tersbacher Altstadt - und nicht nur 
da - zu machen. Viele der Projekte 
ihrer Vorgänger möchte Carola 
Willmann sehr gerne fortsetzen. 
Kindern die Liebe zu Büchern na-
hezubringen liegt Carola Willmann 
ganz besonders am Herzen. „In un-
serer digitalen und schnelllebigen 
Zeit scheinen Bücher ja manchmal 
Relikte aus der Vergangenheit zu 
sein, aber nach wie vor gehört 
die Erfindung des Buchdrucks zu 
den wichtigsten Errungenschaften 
der Menschheit, welche unsere 
Geschichte und die kulturelle 

Entwicklung nachhaltig geprägt 
und verändert haben. Und gerade 
Kinder sollten die Chance bekom-
men, diese wundervolle Welt der 
Bücher und Geschichten zu ent-
decken.“ Deswegen sei sie auch 
sehr glücklich, dass der Wäch-
tersbacher Altstadtförderverein 
den Erlös aus der Kunstauktion, 
Kindern für Büchergutscheine zur 
Verfügung stellen möchte. „Nichts 
kann die Phantasie der Kinder so 
anregen wie ein gutes Buch, und 
Phantasie werden sie brauchen 
um die Herausforderungen der 
Zukunft anzugehen.“ Abschließend 
noch ein abgewandeltes Zitat von 
Loriot: „Ein Leben ohne Bücher ist 
möglich, aber sinnlos.“
Augenzwinkernd fügt Aumüller 
hinzu: „Bücher regen nicht nur die 

Phantasie an, sie tragen auch auf 
eine ganz entspannte Weise dazu 
bei, unseren Horizont zu erweitern 
und im Geiste in ferne Länder 
zu reisen, ganz ohne Umweltver-
schmutzung und Urlaubsstress.“ 
Abschließend werden ab sofort 
alle interessierten Kinder herzlich 
eingeladen sich ihr Wunschbuch 
in der Buchhandlung Dichtung & 
Wahrheit zu holen - solange der 
Gutschein reicht - und übrigens 
können auch junge Menschen 
Mitglied im Altstadtförderverein 
werden und bei Projekten, wie zum 
Beispiel der Kunstroute, mitwirken. 
Informationen über das Wirken des 
Altstadtfördervereins gibt es bei 
facebook. Die Kontaktaufnahme 
erfolgt über info@altstadt-waech-
tersbach.de.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Wer über ein regionales 
Angebot und handwerkliche Herstel-
lung, über einen herausragenden Sach-
verstand und ein großes und großteils 
selbst hergestelltes Sortiment nach-
denkt – der kommt in Wächtersbach, 
wenn es um das Thema Fleisch- und 
Wurstwaren geht, an der Altstadt-
Metzgerei Reetz am Marktplatz schlicht 
nicht vorbei. „Regionalität ist für mich 
ein ganz wichtiger Aspekt“, betont Metz-
germeister Olaf Reetz, der das seit 1970 
familiengeführte Unternehmen leitet. 
Und das ist für die Kundschaft auch auf 
einen Blick zu erkennen: Die angebote-
nen Eier sind aus Bad Orb, das Geflügel 
stammt aus der Rhön, die Schweine 
leben in der Wetterau, die Rinder im 
Vogelsberg. Wurstspezialitäten werden 
im eigenen Haus hergestellt. Und es gibt 
auch Nudeln aus Büdingen und Gurken 
aus Hanau, sodass mit einem Besuch 
des Traditionsgeschäfts im Herzen der 
Altstadt alle Wünsche für ein köstliches 
Essen befriedigt werden können.
„Es sind kurze und transparente Wege 
zwischen den Landwirten und uns. Gerne 
beantworten wir dazu auch die Fragen 
der Kundinnen und Kunden“, so Reetz, 
der das Unternehmen 2002 von seinem 
Vater übernahm. „Wir sind ein kleines Fa-
milienunternehmen mit Tradition. Aber 
gerade diese Tradition bedeutet für uns, 
immer auf der Höhe der Zeit zu sein“, 
so der Unternehmer. Auch ihm ist be-
wusst, dass regionales Einkaufen für alle 
Beteiligten nur Vorteile bietet: Für die 
Erzeuger, den Metzger, die Kundschaft 
und nicht zuletzt auch für die Kommune, 
die von der Kauf- und Wirtschaftskraft 
der heimischen Betriebe gestärkt wird. 
Dass sich dieser Aspekt paaren muss 
mit kenntnisreicher, individueller Bera-
tung – für Reetz vollkommen selbstver-
ständlich. Ebenso, auf die Bedürfnisse 
der Kundschaft auch über den Verkauf 
mit frischen Waren an der Ladentheke 
hinaus einzugehen:
„Wir haben seit vielen Jahren einen 
Lieferservice für Bestellungen, zudem 
bieten wir an fünf Tagen pro Woche 
ein Mittagessen, das wahlweise geholt 
oder geliefert werden kann“, zählt der 
Metzgermeister auf. Fertiggerichte wie 
Gulasch und Bolognese-Soße, Rouladen 
und Chili con carne warten im Glas da-
rauf, einfach nur erwärmt zu werden. 

Sachverstand und Regionalität
Besondere Angebote bewirbt Olaf Reetz 
vor Weihnachten und vor Ostern mit 
einem Extra-Flyer. Hier werden porti-
onierte, koch- und bratfertige Gerichte 
für die Festtage samt Zubereitungsan-
leitung angeboten. Dass es im Sommer 
eine ausgiebige Auswahl an Grillgut 
gibt, ist für Reetz unabdingbar. Rund 
ums Jahr locken zudem eine riesige 
Salami-Theke, die mit rund 25 Sorten 
ihresgleichen sucht. Preisgekrönt ist der 
Altstadt-Kochschinken, der saftig und 
zart eine Menge Anhänger verbuchen 
kann. Dass Reetz immer wieder für ver-
schiedene selbst hergestellte Produkte 
ausgezeichnet wird, bestärkt ihn in 
seinem Bemühen, qualitativ hochwer-
tigen Lebensmitteln einen besonderen 
Stellenwert zu verleihen.
Ein Bemühen, das Applaus findet: „Es 
ist und bleibt die beste Metzgerei, die 
ich auf der bisher bereisten Welt kenne“, 
schreibt beispielsweise eine begeisterte 
Kundin im Gästebuch auf der Metzgerei-
Homepage (www.metzgerei-reetz.de). 
„Ein ehrlicher Metzger mit ehrlichen Spe-
zialitäten“, lobt ein anderer. Ein Dritter 
urteilt auf einem Bewertungsportal im 
Internet: „Hervorragende Qualität. Hier 
schmeckt man den Unterschied.“ Dem ist 
nichts hinzuzufügen.
Altstadt-Metzgerei Reetz, Marktplatz 7, 
63607 Wächtersbach Tel: 06053-2512
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.: 8 bis 
13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr. Mi. und 
Sa.: 8 bis 13 Uhr.

PR-Anzeige

Olaf Reetz in seiner Metzgerei, Bild: 
Andrea Euler.
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INNENSTADT
Singer, Frieda	 Bahnhofstraße 39	 03.03.1937	 85
Helwer, Christine	 Breitenborner Straße 5	 03.03.1937	 85
Ziegler, Norbert	 Main-Kinzig-Straße 10	 05.03.1942	 80
Kečenović, Franjo	 Schlierbacher Straße 1	 07.03.1952	 70
Wurst, Margot	 Birsteiner Straße 27	 10.03.1947	 75
Funke, Margit	 Dietrichsberg 16	 11.03.1947	 75
Biehn, Marlies	 Rhönstraße 24	 15.03.1947	 75
Wirsing, Adolf	 Wirtheimer Straße 6	 17.03.1937	 85
Braun, Brigitta	 Mittelweg 10	 17.03.1942	 80
Heinz, Lydia	 An der Etzweide 18	 24.03.1937	 85
Kudrnac, Lutz	 In den Rödern 7	 24.03.1947	 75
Wilfer, Tilly	 Rhönstraße 9	 29.03.1937	 85
Tesch, Gerlinde	 Wolfsgrabenstraße 7	 30.03.1942	 80
Michelmann, Herbert	 Am Roten Berg 14	 31.03.1937	 85

AUFENAU
Hergert, Hubert	 Leipziger Straße 18	 16.03.1952	 70
Hohmann, Erna	 Martin-Luther-Straße 40	 18.03.1932	 90
Korn, Klaus	 Leipziger Straße 54	 30.03.1952	 70
Şen, Salice	 Nürnberger Straße 2	 31.03.1947	 75

HESSELDORF
Wilke, Jutta	 Taunusstraße 13	 11.03.1947	 75 
Dietz, Renate	 Am Holderstrauch 2a	 22.03.1942	 80
Wilhelm, Brigitte	 Brachttalstraße 72	 30.03.1942	 80

NEUDORF
Hamann, Katharina	 Neue Straße 2	 01.03.1952	 70

LEISENWALD
Martin, Roswitha	 Wolferborner Straße 14	 05.03.1947	 75

WEILERS
Höhn, Rudolf	 Udenhainer Straße 17	 10.03.1947	 75

WITTGENBORN
Kauer, Brigitte	 Siedlungsstraße 7	 05.03.1952	 70
Härtel, Manfred	 Waldensberger Straße 35	 15.03.1952	 70
Bechtold, Anneliese	 Waldensberger Straße 24	 22.03.1937	 85
Löding, Gloria	 Siedlungsstraße 4 g	 31.03.1952	 70

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mir telefonisch, schriftlich oder persönlich 

zu meinem

85. Geburtstag
gratuliert haben.

Peter Horst
Wittgenborn, im Januar 2022

Wächtersbach. Die Kirchenge-
meinde Wächtersbach sammelt 
in diesem Jahr erstmalig im Früh-
jahr für die Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel gut erhaltene 
Kleidung, Wäsche, Schuhe etc. 
Die Sammlung findet vom 28. 
Februar bis zum 5. März statt. Die 
Abgabestellen für die Kleidung be-
finden sich im Bewegungsraum der 
Kindertagesstätte in der Poststraße 
7, und in Wittgenborn im Anbau der 
Kirche in der Töpferstraße. Die Sam-
melstellen sind täglich zwischen 9 
und 18 Uhr geöffnet. Die Säcke für 
die Sammlung liegen im Gemeinde-
büro aus, es können aber natürlich 
auch andere Säcke verwendet 
werden. Die Kirchengemeinde bittet 

Kleidersammlung für Bethel
um Beachtung, dass es daher in 
diesem Herbst keine Sammlung in 
Wächtersbach geben wird.

Wächtersbach. Nachdem im 
letzten Jahr schon viel vollbracht 
worden ist, werden die Moder-
nisierungsarbeiten im Globus 
Wächtersbach im Herbst ihr Ende 
finden. Alle Verkaufsabteilungen 
im Innenbereich, sowohl im Ober- 
als auch im Erdgeschoss wurden 
bereits grundlegend modernisiert, 
das Getränkecenter angebaut und 
viele Innovationen integriert.
Zum Abschluss folgen die Bereiche 
in der Markt Peripherie. Neben der 
Erneuerung des Haupteingangs 
endet im Sommer auch die sehr 
aufwendige Parkdecksanierung. 
Die Globus Gastronomie bekommt 
einen völlig neuen Küchenbereich 
und einen modernen, zeitgemä-
ßen Gastraum mit vergrößerter 
Außenfläche. Es wird in Zukunft 
einige neue Themenstationen 
im Zubereitungsbereich geben, 
erklärt Alen Hadzic, Gast-
ronomieleiter im Globus. So 
werden an speziellen Statio-
nen zum Beispiel asiatische 
Wok Gerichte oder Pizzen 
frisch zubereitet und auch 
die Steak-Fans kommen 
auf ihre Kosten. Gleichzei-
tig wird der benachbarte 
Wurstshop zum Metzgergrill 
umgestaltet und wird neben 
dem geliebten Fleischkä-
sebrötchen ein erweitertes 
Sortiment bieten.
Zusätzlich entsteht mit der 
Snackinsel in der Mall die 
neue Bedientheke der Meis-
terbäckerei. „Hier haben 
unsere Kunden die Möglich-

Letzte Phase der Globus 
Modernisierungsarbeiten 2022

keit viele Backwaren sowie eine 
Vielzahl an frischen Kuchen, Torten 
und Teilchen auch stückweise zu 
erwerben. Damit erfüllen wir einen 
großen Wunsch unserer Kunden“, 
sagt Patrick Röll, Leiter der Meis-
terbäckerei.
„Während der Umbauphase erhal-
ten unsere Kunden an mehreren 
Foodtrucks und Imbisswagen im 
Eingangsbereich zum Getränke-
center leckere Speisen“, erklärt 
Herr Hadzic. Dort können Brat-
wurst, Fleischkäsebrötchen und 
andere warme und kalte Snacks 
erworben werden. 
„Wir befinden uns auf der Ziel-
geraden – das Ende ist in Sicht! 
Dabei sind wir besonders stolz 
auf die positive Resonanz unserer 
Kunden“, erklärt Daniel Tjeng, 
Geschäftsleiter in Wächtersbach.
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 26. Februar, 16 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 5. März 2022.

Sonntag, 20.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 25.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Sams-
tag, 26.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 27.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Mittwoch, 
2. März: 18 Uhr: Heilige Messe 
zu Aschermittwoch (Erteilung 
des Aschenkreuzes). Freitag, 
4.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Medita-
tive Stationen-Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der ev. Kirche 
Wächtersbach – Die ev. Kirche 
ist durchgehend von 15.30 bis 18 
Uhr geöffnet. Weltgebetstag aus 
England, Wales und Nordirland, 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.
https://www.waechtersbach-
nazarener.de/
Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 26.: 18 
Uhr: Gottesdienst Diplom Theolo-
ge Bernd Schneider. Mittwoch, 
2. März: 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde. Samstag, 5.: 18 Uhr: 
Gottesdienst.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, WirtheimThema: Zukunftsplan Hoffnung. 

Samstag, 5.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 27.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katholi-
sche-kirche-waechtersbach.de 
beachten.

Sonntag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dient im DGH Leisenwald (nach 

3-G Corona Regel). Sonntag, 
27.: 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche in Spielberg (nach 3-G 
Corona Regel). In allen DGHs 
und Kirchen gilt durchgehend die 
Maskentragepflicht. Auch wird 
auf die Abstandsregel geachtet. 
Weitere Infos: Tel. 06054-9097091 
oder unter www.ev-spielberg-
waldensberg.de).

Wächtersbach. Die Grundschule 
Wächtersbach feiert in diesem Jahr 
das fünfzigjährige Bestehen der 
Grundschule. Deshalb suchen sie 
für die Chronik: Fotos, Erinnerun-
gen und Anekdoten, vor allem aus 

50 Jahre Grundschule Wächtersbach
der ersten Zeit der selbständigen 
Grundschule ab 1972. „Schicken 
Sie Ihre Erinnerungen gerne per 
Mail an“: marion.fix@schule.
mkk.de

Sonntag, 20.: 9.15 Uhr:  Got-
tesdienst in Aufenau; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf“. Sonn-
tag, 27.: 9.15 Uhr: Gottesdienst 
in Aufenau; 10.30 Uhr:  Gottes-
dienst in Kassel. Mittwoch, 2. 
März (Aschermittwoch): 19 Uhr: 

Sonntag, 20.: 10 Uhr: vor der 
Kirche in Wächtersbach. Sonn-
tag, 27.: 10 Uhr: vor der Kirche 
in Wächtersbach. Sonntag, 6. 
März: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach.
Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln. Die Kirchengemeinde 
bittet die Aushänge und die 
Einträge auf der Homepage zu 

Andacht in Neudorf mit heiligem 
Abendmahl. Freitag, 4. (Welt-
gebetstag): 18 Uhr: in Aufenau. 
Sonntag, 6. März: Videoandacht.
Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

beachten, da sich immer wieder 
kurzfristige Änderungen ergeben 
können. Es gibt außerdem auch 
im Februar Gottesdienste To Go 
die an den beiden Kirchen in 
Wächtersbach und Wittgenborn 
und in der Rosen- und Hof-
Apotheke und am Altstadt-Laden 
aushängen.




